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D ie albrechtsburg im sächsi-
schen meißen ist das älteste 
schloss deutschlands und 
einen besuch wert. es bezeich-

net sich auf seiner internetseite  als „trend-
setter seit 1471“, und tatsächlich gibt es 
gleich zu beginn eine überraschung: an 
der kasse erhält jeder besucher ab sechs 
Jahren zum eintrittsticket einen tablet-
computer. damit   geht es einen alten Wen-
delstein hinauf in den großen saal. gleich 
daneben liegt die große hofstube. auf 
filzpantoffeln gleitet man über das polier-
te Parkett vorbei an kunstvoll geschnitzten 
skulpturen, dicken säulen und mittelalter-
lich aussehenden Wandmalereien. doch 
sind diese wirklich so alt wie sie auf den 
ersten blick aussehen? 

um das herauszufinden, scannt man 
das tablet an einem zeitportal und hält 
es gegen die malereien. das tablet hat 
eine 360-grad-funktion, sodass man sich 
frei im raum bewegen und gleichzeitig 
auf zeitreise begeben kann: es zeigt, wie 
der saal im spätmittelalter, ganz konkret 
1493 während eines hofbanketts zu 
ehren des kurfürsten friedrich des Wei-
sen, aussah. alles ist detailliert abgebil-
det, von einer mit dampfenden speisen 
gedeckten langen tafel mit eichhörn-
chen, kapaun und krebsmus, den mit-
gliedern des hofes bis hin zur festlichen  
dekoration des raums mit wärmenden 
Wandbehängen und funken spuckenden 
fackeln. ein klick auf einzelne Personen 
und objekte liefert kurze hintergrund-
informationen. 

notre-dame de Paris 
wird man erst von 
2024 an wieder 
besichtigen können. 
histovery 
ermöglicht schon 
heute den besuch 
der kathedrale.

Der 
Besuch 
der 
alten 
Dame 

V iele Papageienarten sind auf-
grund von naturkatastro-
phen und der zerstörung 

ihres lebensraums durch den men-
schen  vom aussterben bedroht. 
anfang vergangenen  Jahres wurden 
acht spix-aras, die in freier Wild-
bahn ausgestorben waren, in die 
natur zurückgeführt. die Papageien 
wurden mit künstlicher brut in brut-
geräten von grumbach nachgezüch-
tet und nach zwei Jahren ausgewil-
dert. danach  seien weitere ausge-
storbene arten in die natur zurück-
geführt worden, berichtet  nico 
herth, angehender geschäftsführer 
der Procon automatic systems 
gmbh & co. kg aus dem hessischen 
mücke, die die geräte herstellt. 

das unternehmen hat sein vater 
in den achtzigerjahren gegründet,  
von  2000 an hat man die steuertech-
nik für die brutgeräte entwickelt. 
seit 2017 sind die grumbach-brut-
geräte ein nebenunternehmen von 
Procon. nach angaben von  herth ist  
das unternehmen, das zwanzig  mit-
arbeiter beschäftigt, in diesem 
bereich Weltmarktführer. 

die geräte   könnten die tempera-
tur innerhalb des ausbrütraums mit 
plus/minus 0,1 grad und auf 1 Pro-
zent luftfeuchtigkeit genau regeln. 
dies sei „mit abstand die höchste 
genauigkeitsklasse in diesem 
bereich“.  derzeit ist  die kompakt-
klasse der brutgeräte für Papageien 
besonders gefragt. diese hat  zwei 
einschübe mit jeweils Platz für 42 
hühnereier. so viel Platz wird für 
Papageien oft nicht benötigt, da  sie  
nur ein bis drei eier legen. deswe-
gen wird meistens ein  apparat mit 
nur einem einschub gekauft. 

neben den brutgeräten, die zwi-
schen  3000 und 7000 euro kosten,  bie-
tet man  aufzuchtgeräte ab  2500 euro 
an.  da Papageien ohne gefieder 
geboren werden, würden sie sich in 
der kalten luft erkälten und sterben. 
deshalb werden sie in ein aufzucht-
gerät gesetzt, das die temperatur von 
37 grad stück für stück auf die raum-
temperatur herunterfährt.  

man sei auf der ganzen Welt prä-
sent. „Wo Papageien oder falken 
gezüchtet werden, sind wir vertre-
ten“, sagt  herth. auch die meisten 
zoos nutzten die  brutgeräte. im   Jahr 
2021 habe man mit den brutgeräten 
einen  umsatz von 650.000 euro 
erwirtschaftet. 

 luk simasek
Landgraf-Ludwigs-Gymnasium, Gießen

Dort  
brütet man 
was aus 

ein Wisch nach rechts katapultiert die 
betrachter in eine zweite epoche – in das 
Jahr 1840, als die albrechtsburg längst 
zur manufaktur für das weltberühmte 
meissner Porzellan geworden war. die 
große hofstube ist nicht wiederzuerken-
nen: das mittelalterliche gewölbe ist 
durch einen brand zerstört worden,  zwi-
schendecken wurden eingezogen, und der 
saal wird für die herstellung von brenn-
kapseln verwendet, die das Porzellan 
beim brennen vor schmutz schützen.  
3-d-modelle zeigen  interaktiv  die einzel-
nen schritte der Porzellanherstellung. 

hinter diesem tablet steckt  histovery, 
ein Wortspiel aus discovery und history: 
das französische unternehmen   wurde  
2014 gegründet und hat seinen sitz zwi-
schen den tuilerien und der Place vendô-
me in Paris. sein Produkt, der tablet-
guide histopad, wird  in einigen der 
bekanntesten schlösser und museen in 
frankreich eingesetzt, unter anderem  in 
den unesco-Welterbestätten chambord 
und der königlichen saline von arc-et-
senans. es belebt auf dem display die 
kahlen Wände des Papstpalasts in avig-
non und   die abgerissenen festsäle der 
Pariser conciergerie.

seit 2020 ist das unternehmen auch in 
deutschland tätig. die albrechtsburg 
meissen ist laut schlösserland sachsen 
ggmbh  die erste sehenswürdigkeit in 
deutschland, die ihre besucher mit der 
augmented-reality-technologie des his-
topads empfängt. mittlerweile ist die baro-
cke moritzburg hinzugekommen. bis 

Januar konnten  besucher mit dem histo-
pad im dresdner Palais  in 22  detailliert 
ausgearbeiteten stationen durch die 850-
jährige geschichte von  notre-dame de 
Paris navigieren. nach dem verheerenden 
brand der kathedrale bleibt diese noch bis 
2024 geschlossen. bis dahin tourt die von 
histovery konzipierte ausstellung „notre-
dame de Paris – l’exposition augmentée“ 
durch die Welt mit stationen in dubai, 
Paris, Washington, dresden, new orleans 
und schanghai. die monumente, mit 
denen histovery kooperiert, ziehen laut 
Pressesprecherin mathilde michaut jedes 
Jahr rund 3,5 millionen besucher an.

auf die frage, was denn das histopad so 
einzigartig mache, antwortet gründer und 
geschäftsführer  von histovery, bruno de 
sa moreira: „das histopad ermöglicht 
eine interaktive, immersive, visuell ästhe-
tische und detaillierte führung des jeweili-
gen monuments in einem von den besu-
chern individuell bestimmbaren tempo.“ 
das Produkt richtet sich an ein breites 
Publikum, da die texte knapp und ver-
ständlich geschrieben sind, das tablet 
auch von älteren besuchern leicht zu 
bedienen ist und es für kleine gäste eine 
eingebaute schatzsuche gibt. 

Wie genau verläuft die Produktion 
eines histopads? sobald ein Projekt mit 
einem monument für eine laufzeit von 
mehreren Jahren vereinbart ist, kümmert 
sich histovery um alles, wie   sa moreira 
erzählt. die Produktionsabteilung stellt 
für jedes neue Projekt eine wissenschaftli-
che kommission zusammen, in der sich 

kuratoren, museologen, historiker und 
andere fachleute austauschen. sie legt  die 
auswahl der virtuell zu rekonstruieren-
den säle und gegenstände, den verlauf 
der virtuellen führung und die zeitsträn-
ge fest. ein team von Profifotografen lich-
tet das monument als grundlage für die 
ar-rekonstruktion ab.

 über jedes einzelne detail wird dann 
intensiv beraten, und der Partner prüft 
jedes  bild. hoch spezialisierte grafiker 
setzen die ergebnisse der wissenschaftli-
chen kommission visuell um, ein autoren-
team schreibt die teaser und texte, die in 
viele sprachen übersetzt werden, darunter 
auch „leichte sprache“. 

„dies dauert rund 5 bis 6 monate. doch 
einen vertrag zu unterschreiben dauert 
am längsten“, berichtet sa moreira.  das   
histovery-team  besteht aus rund 30 Per-
sonen, unter anderem sind es  historiker, 
architekten, it-fachleute und  grafiker. 

 üblicherweise vorfinanziert histovery 
die gesamte Produktion; die kosten  liegen 
laut  sa moreira bei rund einer halben mil-
lion euro je Projekt. man einigt sich mit 
dem jeweiligen Partner vertraglich auf 
einen geringen betrag, den der Partner je 
besucher an das unternehmen  zahlt. 
meistens liegt dieser zwischen 1 und 2 
euro und  ist  im eintrittspreis inbegriffen, 
sodass die besucher gar nicht merken, 
dass sie für die kulturvermittlung zahlen. 
ob der ticketpreis dadurch erhöht wird, 
entscheidet das monument. 

im Jahr 2019 hat histovery rund 3 mil-
lionen euro umsatz erwirtschaftet.  durch 

die Pandemie litten die schlösser und bur-
gen an niedrigen besucherzahlen, was  
auch histovery traf. seit die monumente 
wieder uneingeschränkt öffnen dürfen, 
läuft es wieder gut. sa moreira schätzt den 
umsatz für 2022 auf rund 4 millionen 
euro, was auch auf den Welterfolg der 
ausstellung notre-dame zurückgeht. 

zurzeit arbeitet histovery  am dritten 
Projekt in deutschland, dem für die 
öffentlichkeit bislang nur in teilen 
zugänglichen schloss colditz, das als 
gefangenenlager für alliierte offiziere 
im zweiten Weltkrieg diente. auf die 
frage, wie sich die zusammenarbeit mit 
den deutschen Partnern gestalte, antwor-
tet  sa moreira: „unsere Partner in 
deutschland achten sehr auf detailarbeit 
und schätzen unsere ideen.“ 

die monumente werden durch das his-
topad noch attraktiver, was  sich in signifi-
kant gestiegenen besucherzahlen nieder-
schlage.   der leiter der albrechtsburg,  
uwe michel, zeigt sich begeistert: „das 
histopad ist für uns ein geniales vermitt-
lungsformat. vor dessen einführung 
haben wir die ära der ersten europäischen 
Porzellanmanufaktur in der albrechtsburg 
unseren gästen mündlich vorgetragen.“ 
für die besucher sei es schwer vorstellbar 
gewesen, wie eine manufaktur in einem 
schloss funktioniere. „nun können sie sich 
im wahrsten sinne des Wortes ein bild 
machen. sie lieben das histopad.“ 

 daria christonaki 
Heinz-Berggruen-Gymnasium, Berlin

die technik ist museumsreif: Mit einem Tablet gehen die Besucher in die Geschichte ein. foto histovery

„durch schnelle, unvorhersehbare 
Wechsel der teamkonstellationen und 
der richtungen werden die spieler 
immer wieder vor die herausforderung 
gestellt, situationen neu wahrzuneh-
men und schnelle, aber vor allem auch 
richtige entscheidungen zu treffen“, 
erklärt neubauer. auch sportpsycholo-
ge schröder, der   an der triagon acade-
my in ismaning lehrt, lobt:  „mit re-
switch können im bereich des kogniti-
ven funktionstrainings die Wahrneh-
mungs- und entscheidungsprozesse 
sowie das erkennen von situationen 
unterstützend trainiert werden. 
dadurch können fußballer schneller 
spielsituationen erkennen und so takti-
sche entscheidungen schneller und 
effizienter treffen.“ 

der markt solcher Praktiken wächst.  
so sei der umsatz mit den leibchen  ste-
tig gestiegen, sagt neubauer. insgesamt 
habe man  knapp 1500 sets verkauft  und  
einen umsatz von rund  300.000 euro 
erwirtschaftet.  „in diesem Jahr gehen 
wir wahrscheinlich auf die 2000 kunden 
seit gründung zu.“ mit der marke skill-
shirtz  gibt es einen weiteren  anbieter.  
reswitch sei auf dem  nischenmarkt der 
kognitiven leibchen aber marktführer. 

 angeboten werden verschiedene  
sets; sie kosten 70 bis 300 euro.     man hat 
bestellungen aus gut  zwanzig ländern 
erhalten. auch  Profis sind kunden, etwa   
die deutsche fußballnationalmann-
schaft der frauen, die fußballvereine 
tsg 1899 hoffenheim, vfl Wolfsburg, 
sc freiburg und  fc st. Pauli sowie   die 
basketballer von alba berlin. reswitch  
kooperiert mit dem „kicker“. die zeit-
schrift macht die leibchen bekannter, 
dafür prangt auf ihnen das kicker-logo. 

 nils funk
Schlossgymnasium Künzelsau

A ndrea Pirlo, Weltmeister von 
2006, hat einmal gesagt:  „fuß-
ball wird mit dem kopf 

gespielt.“ als defensiver mittelfeldspie-
ler erkannte er die unverzichtbarkeit  
kognitiver fähigkeiten. dazu  zählten  
Wahrnehmung, aufmerksamkeit, das 
lösen von Problemen und  die  verarbei-
tung von informationen, sagt   sportpsy-
chologe marius schröder.

Wie Pirlo dachte  tammo neubauer. 
als trainer im nachwuchsleistungs-
zentrum der  spielvereinigung unter-
haching registrierte er im sommer 
2018, dass seine schützlinge auf dem 
Platz oft zu langsame und  falsche  ent-
scheidungen trafen. „die spieler müs-
sen heutzutage viel schneller situatio-
nen wahrnehmen und entscheidun-
gen treffen können“, erklärt der frühe-
re scout von Werder bremen. es  fehl-
ten jedoch geeignete trainingsmetho-
den. deshalb entwickelte er  die 
reswitch-trainingsleibchen:   leib-
chen, die mit  zwei farben (rot und 
Weiß), zwei zahlen (1 und 2), zwei 
buchstaben (a und b) und zwei sym-
bolen (raute und kreis) bedruckt 
sind. er vermarktet sie  seit anfang 
2019  mit alexander bitzke und  Jan 
vomacka über die matchconcept ug 
aus grünwald. unterstützt werden die 
drei von freien mitarbeitern. 

Wie funktioniert reswitch? im  trai-
ning spielen  zwei mannschaften gegen-
einander, getrennt zum beispiel  durch 
die leibchenfarben rot und Weiß.  mit 
dem signal „switch“ kann der trainer 
die zusammenstellung der teams  in 
sekundenschnelle verändern, ohne dass 
die spieler  ihr überziehshirt wechseln 
müssen.  damit die mannschaften wis-
sen, welches tor sie verteidigen müssen, 
werden diese mit  markierungen an den 
Pfosten versehen. 

Bleib mir vom  Leibchen
einmal angezogen, macht es  fußballer  klüger 

S chwerelosigkeit bietet einzigartige 
voraussetzungen“, sagt  geschäfts-
führerin maria birlem. 2019 haben 

sie und zwei kollegen beim flugzeugher-
steller  airbus gekündigt, um die  Yuri 
gmbh in meckenbeuren am bodensee zu 
gründen. „schon als kind war ich faszi-
niert vom Weltraum“, erinnert sich die 
luft- und raumfahrttechnikerin, die in 
der männerdominierten Weltraumfor-
schung ein vorbild für junge frauen sein 
möchte, „auch für meine tochter“. der 
firmenname  soll an Juri gagarin, den ers-
ten menschen im Weltraum, erinnern. 

 Yuri bringt forschungsprojekte in die 
schwerelosigkeit. „zu unseren kunden 
gehören forschungseinrichtungen, Phar-
makonzerne, aber auch mittelständische 
unternehmen“, sagt birlem.  kunden 
wählen zwischen einem mehrmonatigen 
aufenthalt auf der internationalen 
raumstation iss oder kostengünstigeren 
alternativen auf der erde. man  ermög-
licht Parabel-, suborbital- und orbitalflü-
ge, um annähernde schwerelosigkeit, die 
mikrogravitation, zu erreichen. auch 
falltürme mit vakuum sind eine option. 
„denn wenn sie sich in einem aufzug mit 
einem gerissenen seil befänden, würden 
sie in diesem fallenden aufzug kurz auch 
eine art mikrogravitation erfahren“, ver-
anschaulicht birlem. 

das unternehmen hat zudem  das gerät 
Yuri clinostat entwickelt, das es an 30 
kunden auf vier kontinenten verkauft 
oder vermietet. durch ständige rotation 
simuliert es im labor auf der erde mikro-
gravitation. der verkaufspreis liegt zwi-
schen 20.000 und 45.000 euro.  

 daniela bezdan ist wissenschaftliche 
leiterin von Yuri und ko-vorsitzende der 
mikrobiom-arbeitsgruppe am nasa-
genlabor in new York. die  chemikerin 
und biotechnologin erläutert  schwerelo-
sigkeit am Wachstum von zellen auf Petri-

schalen: „durch die schwerkraft wachsen 
zellen auf der erde nur flach in zwei rich-
tungen. im schwerelosen Weltall sehen 
wir dreidimensionale zellstrukturen, die 
denen in unserem körper sehr ähneln.“ 
an diesen realitätsnahen geweben könne 
man beispielsweise medikamente besser 
testen.  außerdem gebe es im Weltall kaum 
vibration, wodurch Proteinkristalle reiner 
und größer wüchsen.  auch hiervon könne 
die arzneimittelforschung profitieren.  

 Yuri erwirtschaftet   einen siebenstelli-
gen Jahresumsatz und beschäftigt mehr als 
30 mitarbeiter. es gibt einen weiteren  
standort in luxemburg und bald auch in 
spanien und den usa.  „Wir haben bereits 
60 kunden in mehr als 20 ländern“, 
berichtet mitgründer mark kugel. drei 
viertel der aufträge stammten aus euro-
pa. ansonsten  sei man  vor allem in aus -
tralien und den usa tätig. so ist  Joshua 

chou von der university of technology in 
sydney schon aufgeregt; bald fliegt er mit 
Yuri  zur iss. „sie kümmern sich wirklich 
um alles, was mir hilft, mich auf meine 
krebsforschung zu konzentrieren“, sagt  er. 

auf der Welt  existierten knapp  zehn 
unternehmen, die ähnliche dienstleis-
tungen anböten, sagt  birlem. in 
deutschland arbeite nur airbus in die-
sem  bereich. „das team von airbus ist 
inzwischen allerdings fast komplett bei 
Yuri“, ergänzt kugel. insgesamt sehe 
sich Yuri  durch seine verschiedenen 
angebote und vielen kombinationsmög-
lichkeiten als deutscher Pionier. einzig-
artig sei Yuri zudem wegen seiner  hand-
flächengroßen minilabore. diese seien 
voll automatisiert und flexibel auf die 
forschungsprojekte anzupassen. 

 oft dauerten forschungsprojekte 
zwei bis fünf Jahre  und kosteten mehr 
als eine million euro. „durch die bünde-
lung mehrerer experimente in einer 
mission,  die wiederverwendbaren mini-
labore sowie eine auf sechs monate ver-
kürzte dauer sind missionen mit den 
Yuri-laboren schon ab 10.000 euro, sol-
che zur iss bereits ab 95.000 euro mög-
lich“, berichtet birlem. 

 am 7. november 2022 startete eine 
rakete mit Yuri-minilaboren für die ber-
liner charité und die frankfurter goe-
the-universität zu einer dreimonatigen 
iss-mission. der wissenschaftliche lei-
ter des frankfurter Projekts,  francesco 
Pampaloni, hofft, „neue Wege zu finden, 
um zum  beispiel die altersbedingte 
beeinträchtigung des immunsystems zu 
behandeln“. die mission ermögliche, den  
einfluss der schwerkraft auf den körper 
zu verstehen, insbesondere auf die 
immunzellen im knochenmark. 

 
 mara kathrin diehl
Albert-Einstein-Schule, Schwalbach 

Auf der Erde ist alles schwer in Ordnung
Yuri bietet  forschungsprojekte in der schwerelosigkeit an – auch auf der  iss 


